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Nach der Einführung eines neuen 
Übungskonzeptes zu Beginn letzten Jahres 
richteten wir unser Augenmerk 2011 zu 
einem Höhepunkt in der Karriere eines 
Feuerwehrmannes – das Ablegen des 
bronzenen Leistungsabzeichens. Routiniert 
absolvierten wir unsere gewohnte Anzahl an Übungen, 
von den insgesamt acht Einsätzen (sechs mal 
Technische Hilfe, zweimal Brand) mal ganz 
abgesehen, und einen erheblichen Mehraufwand 
an Zusatzübungen, um uns auf dieses große 
Ereignis vorzubereiten. Da erscheint es fast schon 
nebensächlich, dass Lukas Spies 2010 zum 
Übungsfleißigsten gekürt wurde und wir, wie 
auch im letzten Jahr, keine personellen 
Veränderungen in der Wehr hatten. 
 
Aber erst alles der Reihe nach…  

 
Lehrgänge und Seminare: 
Folgende Kameraden dürfen nun auch einen Trupp gewissenhaft führen: Bastian Hund, 
Daniel Lutz, Sebastian Göser, Philip Jung, Dominik Kast. Ihnen wurde dies im Frühjahr 
vom 05.01. – 12.02. beigebracht. 
 
Unser Wehrführer Volker Anton nahm am 12. Februar an einem Notfalltraining 
„Atemschutzgeräteträger“ statt. 
 
Vom 02. – 12.03. haben Danny Schmitt und Mario Lutz eifrig „gefunkt“ und somit diesen 
Lehrgang abgelegt. 
 
In Sachen „Brandbekämpfung mit einem Hohlstrahlrohr“ wurden Volker Anton, Thomas 
Hund, Philip Jung sowie Sebastian Göser am 28. Mai ausgebildet. 
 



Motorkettensägen führen dürfen nun auch Sebastian Göser, Philip Jung und Florian 
Hund, nachdem der Lehrgang vom 05. – 06. August abgelegt wurde. 
 
Sicheres Fahren mit dem Feuerwehr-Fahrzeug haben während des Fahrsicherheits-
Trainings Christopher Jung und Danny Schmitt am 20.08. gelernt. 
 
Im Oktober fand ein Führungslehrgang in Koblenz statt,  an welchem unsere jungen 
Gruppenführer, Jochen Röther und Philip Jung, teilnahmen. 
 
Wie man ordnungsgemäß Atemschutzgeräteträger überwacht, haben vom 04. – 05.11. 
Christian Pfaff und Michael Gies erlernt. 
 
Darüber hinaus nahm Christian Pfaff noch an einem Seminar für 
„Brandschutzerziehung“ in Offenbach und Jochen Röther an einem Lehrgang für 
Ladungssicherung teil. 
 

Verschiedenes: 

Das aufregende und zugleich auch interessante Jahr 2011 begann bei der Feuerwehr 
am 08. Januar mit der Jahresabschlussfeier im Schützenhaus. 
 

     

  

Unseren ersten Technischen-Hilfe-Einsatz hatten wir bereits 14 Tage 
später am 22.01. als wir zu Aufräumarbeiten nach einem Auto-Unfall 
am Ortseingang Süd gerufen wurden. Glücklicherweise wurden die 
zwei Insassen, nach einem rasanten Überschlag, bei dem das 
Ortseingangsschild weggefetzt wurde, nur leicht verletzt. 

 
Es dauerte keine zwei Wochen später, schon ging die Sirene früh morgens los. Diesmal 
war eine Herde Kühe von einer Weide entflohen und hielte sich in aller Ruhe auf der 
Fahrbahn der Landstraße Richtung Großfischlingen auf. Die herbeigeeilten Polizisten 
hatten alleine große Mühe, die Rinder wieder ordnungsgemäß auf die Wiese zu führen.  
 
 
 
 
 
 



Am 05. Februar stand dann wie jedes Jahr die Feuerlöscher-Prüfung 
auf dem Programm. Es wurden 56 Pulver- und auch Schaumlöscher 
auf Tauglichkeit und Haltbarkeit überprüft. Die „Arbeit“ erschien bei 
diesem lustigen Unterfangen fast schon als Nebensächlichkeit.  
 

Unsere Jugendfeuerwehr hat in diesem Jahr zum 
ersten Mal mit  Lennart Pfaff direkten Nachwuchs 
eines Feuerwehr-Kameraden bekommen. Er und 
seine Zwillingsschwester Marlene erblickten am 
05.03.2011 das Licht der Welt.  

 

       
 
Der Opa der beiden, unser Herbert, feierte ca. drei Wochen später, am 27. März, seinen 
60. Geburtstag. Er hatte sich nichts sehnlichster gewünscht als eine Feuerwehr-Übung 
im guten alten Stil. Schließlich erfüllten wir ihm diesen Wunsch und ließen obendrein 
auch noch, nach einem stattlichen Frühstück, die drei Tenöre auftreten.  
 
Nicht nur dorf-interne, sondern auch Übungen über die 
Dorfgrenzen hinaus begleiteten uns das letzte Jahr. Dazu 
gehörte einerseits eine Waldbrandübung auf 
Verbandsgemeinde-Ebene am 02. April, als auch 
andererseits eine Übung auf der Old Meadows Ranch von 
Bernd Völlinger am 22. Oktober. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Im Rahmen der Brandschutz-Früh-Erziehung wurde am 09. April eine Alarm-Übung in 
der Kindertagesstätte Venningen abgehalten. Außerdem wurden den drei- bis 
sechsjährigen Kindern spielerisch beigebracht, auf was es bei „Feuer und die Feuerwehr“ 
ankommt.  
 

      
 
Abends an diesem Tag stand der alljährliche Feuerwehr-Ball auf dem Programm. Wie 
immer wurde er von unserer Wehr vorbildlich besucht und das obwohl diesmal keine 
Verpflichtungen oder Ehrungen für uns auf dem Plan standen. Ausrichter des Balls war 
die Wehr aus Böbingen. 
  

Drei Tage später, am 12. April, mussten wir abermals ausrücken. Ein 
Flächenbrand hatte sich entlang der Altdorfer Straße (K6) ca. 500 m 
außerhalb der Venninger Ortsgrenze nach einer 
Kleinholzverbrennung gebildet.  
 
Wir trauten unseren Ohren 
kaum, als wir weitere vier 
Tage darauf von der Sirene 
erneut alarmiert wurden. 
Am 16.04. gegen spät 

Abends hieß es dann „Gebäudebrand in 
Maikammer – Venningen als AGT-
Unterstützung“. Auch nach diesem für uns 
überraschenden Einsatz sind alle Kameraden 
heil zu Hause angekommen. 
 
Nicht nur 60., sondern auch 30. Geburtstage hatten wir dieses 
Jahr zu feiern. Zum Einen galt die Gratulation Florian Anton am 
30.04. (für welchen wir unser traditionelles Hexefeschd ausfielen 
ließen) und zum Anderen Mario Lutz am 03.09., der 
verständlicherweise für Dienst am Kerwe-Samstag nicht zur 
Verfügung stand.  
 
Unser alljährliches Floriansfest (zu Gedenken des Schutzpatrons 
der Feuerwehr) wurde in der St. Georgskirche mit den ehemaligen 
Kameraden und auch mit der Jugendfeuerwehr gefeiert.  



Das Niveau des letzten Jahres beim Dorfturnier des TSV konnten wir mit viel Glück 
halten. Schließlich gelang uns wieder der Einzug ins Viertelfinale – die Platzierung als 
Gruppenbester wurde durch 9-Meter-Schießen entschieden. 
 
  

Feuerwehr – Team Raul 4:0 
Kleinfischlingen - Feuerwehr  3:0 
Young Stars 94 - Feuerwehr 2:2 
Feuerwehr – Venningen Ost 0:2 
Young Stars 94 - Feuerwehr 2:0 

 

 
 
 
 

In der Halbfinalrunde verloren wir das entscheidende Spiel zur Qualifikation ins Finale. 
Nichts desto trotz konnten wir einen glücklichen, aber dennoch zufriedenen vierten 
Platz erringen – Dorfmeister wurde Venningen Ost.  

 
 
 

 

 

 

 

„Mehrere Keller unter Wasser“ hieß es gleich zweimal im letzten Jahr. Zuerst am 14.06. in 
der Straße „Am Falltor“ und am 27.07. im Bereich der Wiesenstraße. Das wechselhafte 
Wetter im Sommer bescherte uns mehrere starke Regenfälle. 
 

 Wie zu Beginn bereits erwähnt ist der 
Höhepunkt eines  Feuerwehr-Mannes 
das Ablegen des bronzenen 
Leistungsabzeichens. Wir hatten das 
Glück, die dafür notwendigen 
Prüfungen im eigenen Dorf am 10. Juli 
auf dem ehemaligen Schulhof zu absolvieren. Nach einer 
Grundübung, dem Aufbau der Wasserentnahme aus offenem 
Gewässer, diversen Erste-Hilfe-Maßnahmen und einem 
theoretischen Teil, gelang es allen gemeldeten Kameraden, 
diese Auszeichnung zu erringen.  
Unseren Wehrführer erfüllte es mit 

Stolz – er prophezeite uns sogar, dass wir in 
der Lage wären, uns für das silberne Abzeichen zu qualifizieren. 
Zu Essen gab es übrigens auch – die Besucher wie auch die 
Feuerwehrleute bekamen Rindfleisch à la Pfaff gekocht.  
 

 Technische Ersthilfe mussten wir dieses Jahr auch leisten. Als wir 
am 01. August auf dem Weg zu einer Übung im Atemschutz-
Container nach Gommersheim waren, trafen wir auf einen 
Omnibus, der quer zur Fahrbahn auf dem Altdorfer Kreisel stand.  



Unsere Arbeit bestand in erster Linie darin, die herannahenden Pkws zu warnen und 
sicher aus dem Gefahrenbereich zu leiten. Schließlich übergaben wir an die Wehr aus 
Altdorf und konnten so unsere eigentliche Übung fortsetzen. 

 
 
 Seit langem wieder fand am 07. August das Wiesenfest 
an der Grillhütte statt. Die Kameraden mit Frau, Kind & 
Kegel hatten bei „Brot & Spielen“ viel Spaß miteinander. 
  
 

 
Anfang September feierten wir wiederum unsere traditionelle 
Kerwe auf dem ehemaligen Schulhof. 
 

 
Ein trauriger Tag für die Venninger Feuerwehr 
war der 24.09. als unser Ehrenkommandant 
Walter Münch im Alter von 79 Jahren 
verstorben ist. Die letzte Ehre erwiesen wir ihm 
an der Beerdigung, welche am 28. September 
stattfand. 

 

 
Unseren letzten Technischen Hilfe-Einsatz hatten wir an der Auffahrt zur BAB 65  in 
Richtung Landau am 28. Oktober als wir zu einem Auto-Unfall gerufen wurden. 
 

Wolfgang Seeber lud am 27.11. zur alljährlichen  
Familienwanderung ein. Diesmal ging es über den Kiesbuckel zur 
Frankweilerer Hütte, den Abschluss machten wir wieder im 
Sportheim. 

 
Dass Wolfgang nicht nur wandern sondern auch feiern kann, 
bewies er 25.12. als er uns zu seinem 60. Geburtstag ins 
Schützenhaus einlud. Als Highlight bekam Wolfgang von jedem 
Feuerwehr-Kameraden eine Krawatte um den Hals gehängt.  
 
 
 



Anschaffungen/Pläne für 2012: 
Für 2012 sind zweierlei Dinge geplant. Neben der Anschaffung einer Nebelmaschine für 
einsatznäheres Üben werden wir unser altbewährtes Feuerwehrhaus aufgrund einer 
Neu-Beschaffung des Feuerwehr-Fahrzeugs, dass wegen der Einhaltung der neuen 
Norm nicht mehr in die Fahrzeughalle passt, nach Abschluss der Kerwe 2012 bis 
spätestens zur Kerwe 2013 abgerissen und neu aufgebaut haben. Unser Wehrführer 
Volker Anton versicherte uns, dieses für uns sehr wichtige Projekt in dieser eng 
gesteckten Zeit zu schaffen. Erste Bau-Pläne liegen bereits schon vor. 
 

 

 

    


